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Herren Bezirksklasse B Gruppe 6 Süd 1 (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Süd)

TV 06 Thalmässing II : TV 1879 Hilpoltstein VIII 
Freitag, 25.11.2022, 19:30 Uhr

Schrüfer und Werner in Einzel und Doppel ungeschlagen

Das war eine gute Leistung: Nach rund 2 Stunden stand das amtliche Endergebnis von 7:3 für den
TV 06 Thalmässing II im Spiel der Herren Bezirksklasse B Gruppe 6 Süd 1 (Bayerischer TTV -
Mittelfranken-Süd) gegen den TV 1879 Hilpoltstein VIII fest. Eine sichere Bank war an diesem Tag
insbesondere das obere Paarkreuz des Heimteams, welches alle Einzel siegreich gestaltete und
damit zum Erfolgsgaranten wurde. Den vorzeitigen Erfolg für seine Mannschaft sicherte Christian
Werner, der durch seinen Sieg im zweiten Einzel den sechsten Zähler für das Team in diesem
Mannschaftskampf holte.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Auf dem falschen Fuß erwischten Schrüfer /
Werner ihre Gegner Nachtrab / Munzert beim überzeugenden 3:0-Triumph. Bei ihrer 1:3-Niederlage
gegen Hofbeck / Diefenthaler konnten Brunner / Köbler anschließend den Zähler für die Gäste trotz
des Gewinns des ersten Satzes nicht verhindern. Nach den anfänglichen Doppeln gingen nun der
Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 1:1 an den
Tisch. Mit 3:1 hatte Stefan Schrüfer im Spiel gegen Holger Munzert, in das er als sehr hoher Favorit
gegangen war, die Nase vorn. Das Match hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können.
Kaum Chancen ließ Christian Werner daraufhin beim 3:0 seinem Gegner Robert Nachtrab. Wenig
später ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:1 an den Tisch. Beim Erfolg in vier
Sätzen gegen Rudolf Diefenthaler kam Daniel Brunner nur im ersten Satz in die Bredouille. Bei
diesem Satzverlust blieb es aber auch. Nicht ganz mithalten konnte Matthias Köbler, beim 3:11, 8:
11, 11:9, 3:11 gegen Dieter Hofbeck, obwohl er nicht komplett chancenlos war. Beim Stand von 4:2
gingen die Spitzenspieler des TV 06 Thalmässing II und des TV 1879 Hilpoltstein VIII in die Box. In
vier Sätzen gewann daraufhin Stefan Schrüfer gegen Robert Nachtrab und gab dabei nur einen Satz
her. Christian Werner kam mit der Spielweise von Holger Munzert am Tisch gut zu Recht und
musste letztlich lediglich einen Satz verloren geben. Die Partie, in die er auf dem Papier als klarer
Favorit gegangen war, endete mit einem 3:1-Sieg. Damit war bereits der sechste und siegbringende
Zähler für das Heimteam auf der Habenseite. 11:8, 6:11, 11:7, 9:11, 11:9 hieß es am Ende des
nächsten Spiels, als Daniel Brunner und Dieter Hofbeck den letzten Ballwechsel spielten. Auch der
Ausgang des letzten Satzes mit nur zwei Punkten Differenz zeigt, wie knapp das Einzel insgesamt
war. Bevor die beiden Vierer an den Tisch traten, stand es somit 7:2. Matthias Köbler hatte wenig
später gegen Rudolf Diefenthaler wiederum bei seiner Drei-Satz-Niederlage kaum eine Chance. Der
Ausgang im letzten Match führte damit zu einem finalen Endstand von 7:3 für den TV 06
Thalmässing II.

Nach diesem Erfolg heißt es für den TV 06 Thalmässing II nun an diesen Erfolg anzuknüpfen und
das nächste Spiel gegen den TV 1923 Eckersmühlen II am 28.11.2022 möglichst erneut positiv zu
gestalten. Das Team des TV 1879 Hilpoltstein VIII wird nach dieser Niederlage im nächsten Spiel am
09.12.2022 gegen den TSV Heideck II erneut versuchen, zu punkten.

 Statistik:
 TV 06 Thalmässing II

Doppel: Schrüfer / Werner 1:0, Brunner / Köbler 0:1 
Einzel: S. Schrüfer 2:0, C. Werner 2:0, D. Brunner 2:0, M. Köbler 0:2 

 TV 1879 Hilpoltstein VIII
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Doppel: Nachtrab / Munzert 0:1, Hofbeck / Diefenthaler 1:0 
Einzel: R. Nachtrab 0:2, H. Munzert 0:2, D. Hofbeck 1:1, R. Diefenthaler 1:1


